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Protokoll zur Sitzung des Kirchengemeinderats am 28. Mai 2020 

um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
 
   
Normalzahl:  9  
Anwesend:  9  
Protokoll: Annette Eberhard 
Andacht: bereits bei der vor der KGR Sitzung stattfindenden Besetzungssitzung durch den Prälaten 
Diskussionsleitung: Vorsitzender Horst Schmelzle 
 
Das Protokoll vom 23. April 2020 wird beschlossen   einstimmig  
 
Bearbeitungsvermerke zu vorangegangenen Sitzungen: 
Sitzung vom 23.04. 
1.3 Der angeforderte Kostenvoranschlag liegt bisher nicht vor. Nach wie vor ist auch nicht klar, wie eine stabile 

Daten-Leitung für ein Streaming Angebot zur Verfügung gestellt werden kann. Eine neue Lösungsvariante wäre 
u.U. die Nutzung der Daten-Leitung der Alpirsbacher Klosterbräu 

2.2 Von der Stadt Alpirsbach gibt es bis dato keine verbindliche Rückmeldung zu der vorgeschlagenen Vereinbarung 
„Hummelbühlhütte“. Lt. letztem Stand des Vorsitzenden will die Stadtverwaltung das LRA Freudenstadt in den 
Prozess mit einbeziehen 

4.2 Das Gremium spricht sich für die Durchführung einer Klausurtagung am 18.07.2020 aus. Die Themen werden 
festgelegt 

4.3 Der Vorsitzende weist explizit darauf hin, dass das Opferzählen zu den Aufgaben der KGRs gehört und bittet 
darum, dass sich künftig bei allen Gottesdienstterminen genügend Zähler*innen eintragen 

Info zum geplanten Kinderchor (S. Serrano und A. Blötscher)  Ein Gespräch mit Bezirkskantor Sander fand 
statt. Wegen der Corona Krise ist die Planung ins Stocken geraten. Es sollen die nächsten Schritte angegangen 
werden.  

 

 
ÖFFENTLICHER TEIL 
 

 

TOP 1 FESTSTELLUNG DER AKTUELLEN SITUATION 
 

 

 

1.1 
Gottesdienste 
Information 
 
 
 
 
 
1.2 
Kindergarten 
 
 
 
 
 

 
Der Vorsitzende informiert: 
Nach der Schließung durch Corona verlief der Start der Gottesdienste in der 
Klosterkirche am 10. und 17.05.20 gut. Von der Kantorei waren vier 
Sänger*innen bereit, in der Vierung die vorgesehenen Gottesdienst-Lieder zu 
singen. Die Hygienevorschriften wurden alle umgesetzt und von den 
Gottesdienstbesucher*innen auch eingehalten. Es waren in den ersten 
Gottesdiensten jeweils 30-40 Personen anwesend. Dies registriert das 
Gremium erfreut 
 Ab 02.06.20 wird der Kindergarten (angepasst an die aktuellen 

Belegungszahlen) wieder voll belegt sein 
 Sabine Wurster befindet sich derzeit in der Wiedereingliederungsphase  
 Von Seiten der Stadt Alpirsbach wurde wieder eine Umfrage zur 

Kindergartenbedarfsplanung bei den Eltern durchgeführt. Die 
Rücklaufquote lag bei rund 62%. Die Rückmeldungen ergaben, wie 
erwartet, sehr unterschiedliche Wünsche und Vorstellungen seitens der 
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Kirchenmusik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kantorei 
 
 
 
 
Konzerte 
 
 

Elternschaft  
 Michael Trein spricht eine Bemerkung des Bürgermeisters bei der letzten 

Gemeinderatssitzung an, wonach der Eindruck entstanden ist, dass es 
bei der Einbehaltung bzw. Erhebung von Kiga-Beiträgen in Zeiten von 
Corona unterschiedliche Vorgehensweisen zwischen Stadt und 
Kirchengemeinde gibt. Der Vorsitzende erwidert, dass die 
Kirchengemeinde nach den Vorgaben des Städtetages keine Gebühren 
für die Notbetreuung bis zum 27.05. erhebt. Dies wurde mit der 
Gemeindeaufsicht (Herr Junt) so abgestimmt. 

Der Vorsitzende hat mit Kantorin Carmen Jauch für die geplanten Matinéen 
eine neue Konzeption erarbeitet. Es finden nun kleine Konzerte unter dem 
Motto „Musik dient Gott“ statt, bei denen es jeweils zur dargebotenen Musik 
geistliche Impulse gibt. Die Termine sind: 07.06., 21.06., 12.07. und 27.07.20. 
Zusätzlich findet am 04.07.20 (am Vorabend des „Kloster(fest)“-
Gottesdienstes) ein „Musik dient Gott“ statt. 
Monika Kimmerle fragt, ob für diese Veranstaltungen ein eigenes 
Hygienekonzept notwendig ist. Dies bestätigt der Vorsitzende. Er bittet die 
Mitglieder des Gremiums um Mithilfe. 
Die Konzerte am 07. und 21.06.20 gelten als „Probe“ für die weiteren 
Konzerte. Je nach Lage der Dinge können die Hygiene- und Sitzvorschriften 
der aktuellen Rechtslage angepasst werden 
Bei den Konzerten wird kein Eintritt erhoben; es wird allerdings um Spenden 
gebeten 
 
Frage von Susanne Serrano: Ist beim Gottesdienst am 05.07.20 Kinderkirche 
geplant und wenn ja, wer führt sie durch? Sie selbst kann derzeit kein 
Angebot machen.  

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Zur Durchführung der 
Konzerte „Musik dient 
Gott“ benötigt die 
Kirchengemeinde ein 
eigenes Hygiene-
konzept  es werden 
„Ordner*innen“ 
benötigt und Personen, 
die in den 
Seitenschiffen stuhlen 
und nach den 
Konzerten abbauen – 
Gremium wird um 
Mithilfe gebeten  
 
Elke Mayr-Reinhardt 
hat sich bisher für den 
Termin eingetragen 

TOP 2 KIRCHENPFLEGE 

 

 
Info und 
Beschluss  
 

 
2.1 
Beschluss 

 
Die kirchliche Verwaltungsstelle schlägt vor, den Hilfsorganisten für die 
gekürzten Gottesdienste in der Zeit der Beschränkungen durch Corona die 
Gottesdienste als Andachten zu entlohnen. 
 
 
Bauschau-Ergebnisse 
Renate Frick, Eugen Widmer und Kurt Kalmbach haben die Bauschau 
durchgeführt. Der Vorsitzende bedankt sich bei ihnen. Folgende Ergebnisse 
wurden festgehalten 
Gemeindehaus: 3 Ziegel wurden von Eugen Widmer ausgetauscht. Fenster 

im Außenbereich an der Südseite streichen! Dringend 2. Abgang zu den 
Fenstern im unteren Bereich richten. (vormerken) Da die Besitzer des 
MABA Gebäudes das Areal wieder verkaufen wollen ist die Umsetzung 
der Absprachen mit der Kirchengemeinde ins Stocken geraten  

Pfarrhaus II: Nur Beobachtungsaufgaben (wer?)  
Garage Gemeindehaus: Holzfassade streichen (Grundsatzentscheidung) 
Kirche Rötenbach: Einige Aufgaben wurden durch Eugen Widmer und 

Helfer erledigt 
Schutzgitter der Bankheizung anschrauben  
Asbestplatten befestigen: evtl. Firma Maier? Das ist ein wichtiger und 
problematischer Punkt, der angegangen werden muss. Wetterschenkel 
der Außentür streichen (Wer?)  
Moos der Platten zur Sakristei entfernen (Wer?)  

Kirche Reutin: Fenster sollten außen gestrichen werden, Dachrinnen 
reinigen, Geländer Treppenaufgang zur Sakristei streichen, Jalousien im 
Turm reparieren.  

 
Das Gremium 
beschließt die 
Gottesdienste nicht als 
Andachten zu 
entlohnen 
-einstimmig- 
 
 
 
 
Die notwendigen 
Arbeiten sollen nach 
und nach erfolgen; das 
Gremium beauftragt 
den Bauausschuss mit 
der Erstellung einer 
„To-Do-Liste“  
Kurt Kalmbach spricht 
sich aufgrund des 
kleinen Gremiums 
dafür aus, dass die 
Arbeiten vergeben 
werden 
Dem stimmt auch 
Michael Trein zu 
Das Gremium 
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Friedhofskapelle Ehlenbogen: Holzfassade streichen, Stellfläche für eine 

Leiter zum Turmaufgang 
 
 
 
Hummelbühlhütte: Hier ist eine größere Diskussion, auch mit den 
Pfadfindern, nötig. Zur Stromversorgung liegt bereits eine schriftliche 
Einschätzung von Herrn Michael Wurster vor. Zu den Fragen 
Küche/Feuerstätte/Lagerraum hat Kurt Kalmbach mit Herrn Architekt Wörner 
gesprochen. Der Bau eines zusätzlichen Lagerraumes ist aufgrund der Lage 
mitten im Wald nicht genehmigungsfähig. Denkbar wäre allenfalls ein mobiler 
Bauwagen, den man bei der Hummelbühlhütte abstellt. 
Michael Trein weist darauf hin, dass bei dem neuen Vertrag auf eine 
möglichst lange Laufzeit geachtet werden muss, damit sich die 
Renovierungskosten auch amortisieren. 
Der Kaminfeger meldet sich bei Eugen Widmer, sobald er in Alpirsbach tätig 
ist, um eine Einschätzung der notwendigen Maßnahmen im Hinblick auf den 
Brandschutz abzugeben. 
Klosterkirche: 
Ein kurzer Durchgang durchs Kloster ist wichtig, auch wenn die 
Kirchengemeinde nicht Eigentümerin ist. Die Frage des Entwurfs zu einer 
einfachen Garderobe im Eingangsbereich des Bruderraums steht noch im 
Raum. Der Vorsitzende schlägt die Anbringung einer einfachen 
Garderobenstange an der Wand vor. Die bisherige Garderobe von Job Kilgus 
versperrt den Fluchtweg und nimmt zu viel Platz weg. Dem Entwurf von 
Schlosser Steinberger wird zugestimmt. Dieser soll mit Vermögen- und Bau 
abgestimmt werden. Auch der Durchgang sollte dringend gerichtet werden. 
Kurt Kalmbach weist darauf hin, dass Frau Lenz von Vermögen und Bau vor 
längerem eine gemeinsame Bauschau im Kloster angeregt hat, die allerdings 
bisher nicht stattgefunden hat.  
Schallschutz im Kindergarten: 
Auch hierbei handelt es sich um ein dringendes Thema, das schon seit mehr 
als zwei Jahren im Raum steht. In den beiden großen Gruppenräumen ist der 
Schallschutz inakzeptabel und es müssen entsprechende Maßnahmen 
ergriffen werden. Die Stadt als Eigentümerin hat allerdings bisher trotz 
mehrfacher Bitten nur unzureichend reagiert.  
Kurt Kalmbach weist darauf hin, dass von der Fa. Kübler ein Angebot 
existiert, das vor zwei Jahren gefertigt wurde. Das Gremium spricht sich für 
eine Aktualisierung dieses Angebots aus und Übernahme der Kosten 
zunächst durch die Kirchengemeinde. Im Rahmen der Abmangel-Beteiligung 
muss dann geprüft werden, ob eine Übernahme durch die Stadt Alpirsbach 
möglich ist. 
 

beauftragt daher den 
Bauausschuss mit der 
Einholung 
entsprechender 
Angebote  
 
Das Gremium bekräftigt 
den Bedarf an einem 
klärenden Gespräch 
mit den Pfadfindern  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Entwurf für die 
neue Garderobe muss 
von Vermögen und Bau 
genehmigt werden; der 
Bauausschuss wird 
beauftragt, alle 
Problembereiche im 
Kloster in Augenschein 
zu nehmen und dem 
Gremium zu berichten 
 
 
Kurt Kalmbach nimmt 
Kontakt mit der Fa. 
Kübler wegen der 
Aktualisierung des 
Angebots 
„Schallschutz“ für den 
Kiga „Arche“ auf 

TOP 3 KLOSTERFEST AKTUELLER STAND 
 

 

Diskussion 
und Beschluss  

Der Vorsitzende schlägt vor, da es sich nicht um ein „gewöhnliches“ 
Kloster“fest“ handelt, dass der Titel beibehalten, das Fest jedoch in 
Klammern gesetzt wird. Am Samstag, 04.07.20 findet um 20 Uhr „Musik dient 
Gott“ statt und am Sonntag, 05.07.20 der ökumenische Gottesdienst um 10 
Uhr. Bewirtungen sind derzeit wieder zulässig. Das Gremium muss daher 
entscheiden, ob Essen und/oder Kaffee und Kuchen angeboten werden soll. 
Nachmittags ist bisher Herr Berner mit dem Akkordeon vorgesehen.  

Das Gremium 
beschließt, keine 
Bewirtung anzubieten 
und kein 
Nachmittagsprogramm 
-4 Enthaltungen- 
Opfer: Vorschlagsrecht 
liegt bei der kath. 
Kirchengemeinde -
gemeinsames Projekt 
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TOP 4 SONSTIGES 
 

4.1 
 
 
4.2 
 
 
4.3 
 
 

 
4.4 
4.5 

Aktueller Stand bei der Wiederbesetzung 
Dieser Sitzung ist die Besetzungssitzung mit Prälat Rose vorausgegangen. 
Die Ausschreibung der Pfarrstelle im Pfarramt 2 ist erfolgt 
 

Rechnungsprüfung 
Aufgrund der Corona Pandemie hat die Rechnungsprüfung bislang nicht 
stattgefunden. Die Unterlagen werden abgeholt. 
Anfrage der altpietistischen Gemeinschaft auf Nutzung des 
Gemeindehauses 
Ab 02.07. - Nutzung des kleinen Raums im Gemeindehaus für die 
Gemeinschaftsstunde: dienstags von 19 – 20 Uhr. Dauer: Solange die 
Zusammenkünfte im Bruderhaus nicht stattfinden können 
Opferzähler einteilen  
Fragen und Verschiedenes 
Eugen Widmer erkundigt sich nach den Details der Klausursitzung und der 
Vorbereitung der Themen. Themenblöcke sind, darüber ist sich das Gremium 
einig, folgende Fragen: 
„Wie gehen wir miteinander um“; „Sitzungskultur“; Perspektivische Arbeit“ des 
Gremiums (im Hinblick auf die anstehenden Veränderungen mit dem neuen 
Pfarrplan und der Entwicklung in Pfarramt 2). 
Zu diesem Themenkomplex wird eine Einbeziehung der SPI vorgeschlagen; 
u.U. auch zur Moderation der anderen Themen 
Susanne Serrano berichtet, dass sie die Menschen im „betreuten Wohnen“ 
angerufen hat und Einkaufsdienste für gefährdete Menschen angeboten 
hat. Die Anrufe und das Angebot fanden Anklang. Allerdings wurde kaum 
Bedarf angemeldet 

VÖ am 15.05.20 
in „a+b“ 
 
 
 
 
Beschluss: 
Nutzung gestattet -
einstimmig- 
 
 
 
Am 08.06.20 sollen in 
einem offenen Termin 
im Pfarramt diese 
Themen vorbesprochen 
werden 

 
Protokoll: 
 
 
 
……………………………………………… 

Annette Eberhard 

 
Genehmigt: 

 
 

 

………………………………………………  …………………………………………….. 

Horst Schmelzle     Dr. Axel Kohler 

 


